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zen kurzfristige oder räumlich 
begrenzte Tarifabkommen. Wäh­
rend die Arbeiter die T. auf eine 
kürzere Laufzeit zu begrenzen 
versuchen, ist die Monopolbour­
geoisie bestrebt, möglichst lang­
fristige T. abzuschließen, um 
die Angleichung der Löhne an 
die steigenden Lebenshaltungs­
kosten zu erschweren.

Terminologie: Fachwortschatz;
Gesamtheit der in einer Wissen­
schaft, einem Produktionszweig, 
einem Kunstgebiet,, einem Hand­
werk usw. gebrauchten Fachaus­
drücke ; Fachsprache.

Territorialgewässer —>- Staats­
grenze, —*• Staatsgebiet

Teststopp-Abkommen -> Vertrag 
über das, Verbot der Kernwafien- 
versuche in der Atmosphäre, ini 
kosmischen Raum und unter 
Wasser

TGL ->■ Standardisierung

Theorie: systematisch geordnete 
Aussagen über einen Bereich der 
objektiven Realität oder des 
Denkens. Die wichtigsten Be­
standteile einer T. sind die in 
ihr formulierten objektiven Ge­
setze und Prinzipien des Be­
reichs, auf den sie sich bezieht. 
Daneben enthält jede T. auch 
Aussagen, die sich auf einzelne 
Sachverhalte beziehen. Der Be­
griff T. darf nicht mit dem der 
—>■ Wissenschaft identifiziert wer­
den. Die Mehrzahl der Wissen­
schaften besteht nicht nur aus 
systematischen Bestandteilen, die 
den Namen einer T. zu Recht 
tragen, sondern auch aus prä­
theoretischem Wissen; die Wis­
senschaften enthalten darüber 
hinaus Bestandteile der Metho­
dologie, Anleitungen zur prakti­
schen Tätigkeit, Algorithmen 
über die Durchführung von Ex­

perimenten und Beobachtungen 
usw. Jede auch noch so abstrakte
T. ist Produkt der gesellschaft­
lichen Tätigkeit des Menschen. 
Sie darf nur Aussagen bzw. Aus­
sagesätze enthalten, die objekti­
vierbar, d. h. in sprachlichen 
Formeln ausgedrückte objektive 
Zusammenhänge sind. Es gibt 
eine Reihe komplementärer Be­
griffe zum Begriff T. Der T. wird 
die —► Praxis gegenübergestellt. 
Die Praxis ist das in letzter In­
stanz entscheidende Kriterium 
für die Richtigkeit bzw. Brauch­
barkeit einer T. Der Zusammen­
hang zwischen T. und Praxis 
muß nicht immer direkt und 
unmittelbar sein, oft ist er durch 
Zwischenstufen vermittelt. Ein 
anderer komplementärer Begriff 
zur T. ist der Begriff —>• Me­
thode. Während die T. ein Sy­
stem von wissenschaftlichen Ge­
setzen ist, ist die Methode ein 
System von Regeln. Der Begriff
T. wird schließlich auch zu dem 
der Hypothese in Beziehung ge­
setzt. Als Hypothese wird eine 
noch nicht völlig bestätigte T. 
bezeichnet. Die wissenschaftliche 
Entwicklung führt von der Hypo­
these zur T. Die T. des —► Mar­
xismus-Leninismus spielt in der 
revolutionären Bewegung eine 
große Rolle. Mit der Entstehung 
des Marxismus-Leninismus er­
hielt die Arbeiterklasse ein wirk­
sames Instrument zur revolutio­
nären Umgestaltung der Wirk­
lichkeit. Die marxistisch-leni­
nistischen Parteien lassen sich 
von den Gedanken W. I. Lenins 
leiten, daß es „ohne revolutio­
näre Theorie keine revolutionäre 
Praxis" geben kann.

transferabler Rubel: kollektive
Währung der Mitgliedsländer 
des RGW, die als internationale 
sozialistische Währung die 
Funktionen Maß der Werte, Zah­
lungsmittel und Akkumulations-


